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"Kommando Rückzug": pro-Magazin  3/2005-03-07

Sehr geehrter Herr Zimmermann,

Ihr Artikel " Kommando Rückzug" in pro-Magazin 3/2005 schildert eindrücklich, welche Folgen die Schließung von Bundeswehrstandorten im Main-Tauber-Kreis für die betroffenen Gemeinden hat.

Leider gehen Sie mit keinem Wort darauf ein, dass die vom Bundesminister der Verteidigung Volker Rühe (CDU) und vom Bundesminister der Verteidigung Peter Struck (SPD) im Einvernehmen mit der Bundeswehr fortgesetzte Strukturreform ihre Ursachen in einer veränderten weltpolitischen Lage und den sich daraus ergebenden veränderten verteidigungspolitischen Aufgaben der Bundeswehr hat.

Sie erwecken in Ihrem Artikel auch den Eindruck, also ob die Bundesregierung die betroffenen Gemeinden im Regen stehen lasse. Während das Land angekündigt hat, die "Gemeinden bei der Konversion tatkräftig zu unterstützen", gebe es eine solche Erklärung des Bundes nicht.

Das kann so nicht stehen bleiben. Die strukturpolitische Verantwortung für Konver-

sionsfolgen liegt nach der föderalen Aufgabenverteilung des Grundgesetzes bei den betroffenen Ländern und Gemeinden. 

Im Jahre 1993 ist der Umsatzsteueranteil der Länder um 2 Prozentpunkte von 

35  % auf 37 % erhöht worden, um damit auch die finanziellen Folgen des damaligen Truppenabbaus abzumildern. Diese 2 Prozentpunkte ergeben z. Zt. 2,5 Mrd. Euro, wovon ca. 300 Mio. Euro auf das Land Baden-Württemberg entfallen - und das seit 1993, Jahr für Jahr.

Kritik ist also nicht am Bund zu üben. Vielmehr ist das Land in seine struktur- und finanzpolitische Verantwortung zu nehmen. Das Geld dafür ist vorhanden.

Mit freundlichen Grüßen

Harald Friese
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